
Besprechungen

Spee Thomasıus un: darüber hınaus lung VO geistlichen Meditationsanregun-
Gottfried Wıilhelm Leıibniz, der Spee hoch SCH tür apostolisch tätıge Frauen seıner
schätzte, SOWI1e Immanuel Kant un eıt un: die „Caut1o Criminalıs“, ıne Ju-
deren Autoren w1e€e Joseph Gorres. Zu Recht ridisch argumentierende Streitschrift
macht uch auf die verbindende Rolle der dıe HexenproZzesse. Diese Hauptwerke bıl-
Vernunft autmerksam, die be1 Spee mi1t den ıne Art Trıptychon, dessen Mitteltatel
Frömmuigkeıt un Dichtkunst einhergeht. das Lob auf den schönen (SOTff sıngt, tlan-

[)as Büchlein Böhrs biıetet iıne kleine kıert VO den beiden Seıtentateln, die eıner-
se1lts der schönen Seele durch meditativeEinführung 1ın das rechtliche Denken Spees,

ın dem 70R Autorıitätsargument das Betrachtungspunkte authelten un!: ande-
rerselıts verhindern wollen, da{fß der LeibVernunftargument hınzutriıtt. Im Fall der

Hexenverfolgung wiıderspricht staatlı- des schönen Geschöpfs (zottes gemartert
wiırd.chen, kirchlichen un gelehrten Autorıitäten

mı1t Berufung auf Vernunft un: Gewı1issen So weıt die Hauptwerke VO ıhrer lıtera-
un destrulert damıt den Autoritarısmus. rischen Gattung her auch auseinanderlıegen
Insotfern W ar Spee gewiß eın „‚Ruter ın der moOgen, tinden s1e ıhre Gemeinsamkeıt
Wuüste“ (25); allerdings keın einsamer, denn doch darın, da{fß sS1e AaUS der pastoralen Tätıg-

ıhm un: nach ıhm yab zahlreiche ka- keıt pees erwachsen sınd, die dem ıgnatla-
tholische un! protestantische Kritiker der nıschen Programmwort der „Hılfe für die
Hexenprozesse (z Tanner, Thum- Seelen“ „1uvare anımas“ tolgt Diesem
MI1US, Pleyer, Meytart), auch WE 7Zıel dienten vewn(s uch die zahlreichen
dıe Befürworter siıcher in der Mehrheıit geistlichen Lieder Spees, dıe aNONYIM 1in die
LT Böhrs Büchleıin 1St nıcht 1Ur historisch, Gesangbücher der eıt eingıngen. FEıne
sondern auch aktuell aufklärend, insotern 100 Reıihe der Lieder sınd noch heute 1ın
die Mechanısmen VO Gerücht un: Folter katholischen und evangelischen Kirchenge-
keineswegs verschwunden und Vernunft sangbüchern tinden, darunter be-

kannte w1e€e »O Heijland rei(ß die Hımmelund Gewiıissen nach Ww1€ VOTI gefragt siınd.
Michael Szevernich SJ auf“, ST das der Leib Herr Jesu Christ“,

Zu Bethlehem geboren”“
SPEE, Friedrich: „Ausserlesene, Catholische, Die se1it 1985 VO  e} dem nıederländischen

Germanısten Theo Vall OorschotGeistliche Kirchengesäng“. Eın Arbeıts-
buch Hg Theo VA  Z (JORSCHOT. herausgegebene historisch-kritische Edi-
Be!1 den Melodien Mitarbeit VO  a} t10on der Werke Spees hat 1U 1mM vorliegen-
Alexandra HERKE. Tübıingen: Francke den vierten Band ıhren Abschlufß getunden.
2005 /66 (Sämtlıche Schriften Er enthält ınsgesamt 252 Lieder 1n moder-
158,—. 308 Notatıon, die Spee zugeschrieben WCI-

er rheinische Jesunt Friedrich Spee hat den Daher unterscheıidet sıch dieser Band
eın Werk hinterlassen, das sıch durch se1ıne VO den dreı vorhergehenden, be]l denen die
Breıte, se1ıne Verwurzelung 1n der eıt un Autorschaft Spees aufßer 7 weıtel steht,
seıne 1n die Gegenwart reichende Wır- während S1€e bel den Liedern LLUT mehr oder
kungsgeschichte auszeıichnet. Zu den wenıger wahrscheinlich 1STt. Daher ist: dieser
Hauptwerken zählen VOT allem die „ Trutz- Band LLUT eın „Arbeıtsbuch“, das alle rele-
nachtigall“, 1ne poetische Sammlung ge1ist- vanten [)aten (Iextvarıanten, Erstdrucke,
liıcher Lieder un!: Gedichte:; das „Güldene Melodien, Nachwirkung, Liıteratur) den
Tugendbuch“, iıne umfangreiche amm- einzelnen Liedern sammelt un nach be-
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stimmten Krıterien 1ne Zuschreibung VOTI- „Güldenen Tugendbuch“ versammelt sind,
nımmt. die als Kıirchenlieder verftfont wurden. Im

Dabej konnte der Herausgeber sıch auf Ergebnis kommt der Herausgeber auf LWa

Vorarbeıten des Jahrhunderts, allem H30 Lieder, dıe mIiıt yröfßter Wahrscheinlich-
aber auf dıe Forschungen VO Joseph keiıt Spee zugeschrieben werden können.
Gotzen in der EFSLEN Hältte un: VO M ı- Die sorgfältige Edition macht den reichen
chael Härting 1ın der Z7zweıten Hälfte des Schatz des katholischen Liedguts 1mM
Jahrhunderts stutzen. Aufgrund dieser Vor- Jahrhundert zugaänglıch und dokumentiert
arbeıten hat Va  e} Oorschot 1ne verteinerte die poetische Kraft un spirıtuelle eister-
Kriteriologie entwiıckelt, AUS der Menge schaft Friedrich Spees. Der Band bjetet
der Lieder die authentischen Spee-Lieder nıcht LL1UTr yesicherte Grundlagen für weıtere
herauszutiltern. ehr ormale Krıterien ıteraturwıssenschaftliche, musiıkwissen-
sınd dabe!] etwa die Regelmäfßsigkeit des schaftliıche un theologische Forschungen
Versbaus un: der Zusammentall VO Wort- Z Kırchenlied des Barock, sondern kann
ak7zent un Versiktus, die logische Struktu- durch den Bilderreichtum auch Anregungen
rierung, die konzıse Formulierung oder der für das geistliche Lied der Gegenwart un:
klangvolle Reım ehr iınhaltlıche Kriıterien die Gestalt des 1ın Arbeit betfindlichen
sınd wa die einheitliche Perspektive, Kırchengesangbuchs geben. 1)em Heraus-
Anklänge die „ Erutznachtigall“, die geber, dem Nestor der Spee-Forschung,

kann I1a  a} für diesen Band un Z Ab-ditatıve Achtsamkeit oder Anspıielungen
auf dıe Bıbel schlufß der vierbändiıgen Edition L1UT danken

ach diesen Krıterien teıilt der Merausge- un oratulieren. Michael Sıevernıich S}
ber die Lieder Je nach Sıcherheit der AAl-
schreibung ın acht Abteilungen e1n, deren Dıie Jesunıten ıIn Wıen Zur Kunst- un: Kul-

frühe, VOT 1623 gedruckte Lieder turgeschichte der österreichischen Ordens-
un: Gedichte enthält. Die zweıte, mi1t 1E provınz der „Gesellschaft Jesu” 1mM und
Liedern umfangreıichste Abteilung, die den 18 Jahrhundert. Hg Herbert KARNER
Hauptteıl des Bandes ausmacht, 1st der Ver- Werner ELESKO. Wıen Verlag der Oster-
such, das 1623 1ın Köln erschıenene, aber reichischen Akademıe der Wıissenschaften
verschollene Gesangbuch „Ausserlesene, 2003 DD (Veröftentlichungen der Kom-
Catholische, Geistliche Kırchengesäng“ m1ssıon für Kunstgeschichte. 5 Br. 92,—
rekonstruleren, dessen Tiıtel ür diesen In den Jahren 1984 bıs 1998 wurde 1m
Band übernommen wurde. Die drıtte und Rahmen des Revıtalısıerungsprogramms
vierte Abteıilung enthalten einıge wenıge des „alten Uniiversitätsviertels“ Wıen die
Lieder AaUS der eıt VO 1625 bıs 1658, den Ordensheıligen Ignatıus VO Loyola
während be1 den Liedern der üuntften un Franz Xaver SOWI1E der Hiımmeltahrt
Abteilung die Zuschreibung zweıtelhaft O ( Marıens veweıhte Kırche eıner autwendi-
scheınt, 1ın der sechsten Abteilung Bearbei- SCH Renovıerung unterzogen. Gestifttet VO  .

tungen VO  ’ Spee ZU tinden sınd un: iın der Kaıser Ferdinand nach dem Sıeg über die
autständischen Böhmen ın der Schlacht Aa1Illısıebten Abteilung möglıche Lieder VO  =

Spee Die achte Abteilung schliefßlich EeNL- Weifßen Berg (1620), handelt sıch be1 die-
häalt Lieder, die sıcher nıcht VO Spee SE nach 1703 VO oroßen Jesurtenkünst-
SLaMMEN. Dıi1e CUNFE Abteılung bıldet 1ine ler Andrea Poz7zo0 grundlegend IAKS  — gestal-
Ausnahme, weıl hier vesicherte geistliche Innenraum e1n, WwW1€ 1mM Beıtrag
Lieder AaUS der „ Trutznachtigall“ un: dem VO  ; Hellmut Lorenz heifßst, „Schlüsselwerk
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